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Buch

»Früher oder später würde er zurückkommen, das wusste ich. ich konnte Zeit 
gewinnen, gut und ohne angst leben, ihn fast vergessen. aber jetzt ist der 
rückfall da. The big One. er zwingt mich, mir die großen Fragen zu stellen, 
rechenschaft abzulegen: Was bleibt von meinem Kampf gegen die Krankheit, 
vom antikrebs-Lebensstil, wenn ich diesmal unterliege? alles, so meine ich. 
Warum, erkläre ich in diesem buch. Zugleich möchte ich allen Lebewohl 
sagen, die meine früheren bücher gelesen und mich auf meinem Weg begleitet 
haben. So oder so, ich glaube an ein Wiedersehen: Man sagt sich mehr als 

einmal Lebewohl.«

Autor

David Servan-Schreiber, geboren 1961 bei Paris, studierte Medizin und Psy-
chiatrie und promovierte in den USa bei nobelpreisträger herbert Simon 
in neurokognitiven Wissenschaften, bevor er sich wieder der psychiatrischen 
Praxis zuwandte. in Pittsburgh hat er das renommierte UPMc center for 
integrative Medicine mitbegründet. Der Mediziner war in den USa zudem 
Gründungsmitglied von »Ärzte ohne Grenzen«. Seine bücher »Die neue 
Medizin der emotionen« und »Das antikrebs-buch« sind internationale best-
seller. im Juli 2011 erlag David Servan-Schreiber einem hirntumor, 19 Jahre 

nach der ersten Diagnose.
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Dieses Buch ist den Onkologen gewidmet, die mir seit der
zufälligen Entdeckung meines Krebses vor neunzehn Jah-
ren großzügig ihre Zeit, ihr Wissen und ihre Unterstüt-
zung zur Verfügung gestellt haben.

Es ist auch allen meinen Patienten gewidmet, die ähn-
liche Prüfungen durchgemacht haben. Sie haben mir den
Weg zu innerer Stärke, Mut und Entschlossenheit gezeigt.

Und schließlich widme ich das Buch meinen drei Kin-
dern, Sascha (sechzehn Jahre), Charlie (zwei Jahre) und
Anna (sechs Monate). Es wäre schrecklich traurig, wenn
ich sie nicht länger bei der Entdeckung des Lebens beglei -
ten könnte. Ich hoffe, ich habe dazu beigetragen, ihnen Le-
benskraft zu schenken. Ich vertraue darauf, dass sie  diese
Kraft in ihren Herzen tragen und dass sie ihnen hilft, die
Herausforderungen des Lebens zu bewältigen.
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Der Fahrradtest

An jenem Tag fuhr ich nach dem Termin in der Radiolo-
gie mit dem Fahrrad nach Hause. Ich habe es immer ge-
liebt, in Paris mit dem Fahrrad zu fahren, und habe die
Strecke als einen ganz besonderen Augenblick in Erinne-
rung. Natürlich wäre es nach dem, was ich gerade gehört
hatte, vernünftiger gewesen, ein Taxi zu nehmen, denn
holpriges Pflaster war in meinem Zustand nicht gerade an-
geraten. Aber nach dieser Nachricht brauchte ich unbe -
dingt frische Luft.

Es war der . Juni . Ich hatte eine Kernspintomo -
grafie (MRT) machen lassen, und das Ergebnis sah nicht
sehr gut aus. Die Bilder zeigten eine riesige Kugel, ganz von
Blutgefäßen durchzogen, die in meinem rechten Frontal-
lappen den Hohlraum ausfüllte, der durch zwei frühere
Operationen Jahre zuvor entstanden war. Mein Onkologe
zögerte. Er glaubte nicht, dass der Tumor wieder zurück-
gekommen war. Er hielt die Kugel eher für ein eindrucks-
voll großes Ödem, das sich zeitverzögert als Reaktion auf
eine frühere Bestrahlung entwickelt hatte. Aber er war sich
nicht sicher. Wir mussten abwarten, was der Radiologe
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Eine berührend offene Auseinandersetzung mit dem eigenen Sterben
 
Was bleibt von der ganzheitlichen Antikrebs-Medizin, wenn der Krebs den besiegt, der sie
erdacht hat? Alles, meint David Servan-Schreiber. Fast 20 erfüllte Lebensjahre hat er dem
Tumor abgetrotzt. Der französische Arzt und Neurowissenschaftler ermutigte Erkrankte auf der
ganzen Welt, ihr Schicksal aktiv anzugehen. Seine Empfehlungen gingen dabei weit über den
schulmedizinischen Standard hinaus. „Stellen Sie sich auch die Frage, was passiert, wenn die
Behandlung nicht anschlägt?“, so fragte er früher seine Patienten. In seinem letzten Buch ist er
selbst der Patient. Es geht nicht mehr darum, mit aller Kraft den Tod zu bekämpfen. Diesmal
geht es um ein würdevolles Abschiednehmen.
 


